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ZU Schutz des Lebens heferten dann dahingehend geglättet, als wäre S1Ce VO  —

SOZUSaeCNH dıe Proben aufs Exempel Anfang auf das ogma des Ersten
In beıden Fällen außerte sıch Johannes Vatıkanums zugelaufen. Es gab aber
Paul mıt dem höchsten Eınsatz neben der primatıalen immer auch dıe
päpstliıcher Lehrautorität ZUT leh- epıskopal-kollegiale J radıtionslhinie.
NUNg der Priesterweihe VO Frauen C1- dıe das 7 weıte Vatıkanum In IHNan-Eınschärfung nerseı1ts, Abtreibung und Euthana- cher Hınsıcht wıeder anknünpfte. Und
S1C andererseıts, Ohne ( eine dog- auf dem Dogma S70 lastet dıeJohannes au Iß erganzt das irchli- matısche Definıition vorzunehmen. Hypothek, daß 6S den gul De-che Lehrrecht gründeten Wıderstand zahlreicher

Zum ersten al se1it Promulgatıon In ihrem ZUSs  AMMNINET nıt dem Papsttext Bıschöfe und Theologen definiert
bzw Inkrafttreten des ırchlı- veröffentlichten „Lehrmäßıigen Kom-

menta  .. Z ME Motu propri10 wurde, auch WCNN dıe unterlegene
chen (jesetzhbuchs ist Jjetzt Konzılsminoriıtät spater hre Zustim-nennt dıe Glaubenskongregation alsdessen ext geändert worden und Beıspiele für LeHhtren! dıe den gab bZzw geben mußte.
das Al einer sensıblen Stelle Hn
das VOIMN 188 Maı, dem Geburtstag des SW DbZW AUSs der .„Profess1io fide1“ In Ca  S 749 des CIC el „Als

VO 089 übernommenen Passus 1Im unfehlbar definiert ist eine re 11UTPapstes, datierte und AIl 3() Junı VCI- kırchlichen Lehrrecht fallen, denn auchÖöffentlichte Motu TODT10 .. tuen- anzusehen, WCNN dies offensıic  iıch
dıe Ablehnung der Frauenordination feststeht.“ 1ıne solche Sicherung be-dam 1ıdem  C6 Johannes auls (vgl und dıe Unerlaubtheit der Euthanasıe., steht In ezug auf dıe Jjetzt als zustim.-den MeXT! ds eft wırd das

kırchliche Lehrrecht einen Passus wobel 1mM ersten Fall In Entsprechung mungspflichtig 1n das Kırchenrecht
Z ebenfalls In d1esem /usammen- eingefügten aubDbens- und Sıttenleh-erweıtert, der erhebliche Auswirkun-

SCH auf das Verhältnis On Lehramt hang genannten Unfehlbarkeits- DZW CN nıcht Es wıird vielmehr wıederum
Jurisdiıktionsdogma des Ersten Vatıka- dıe Oormale Autorität des LehramtesUn Theologie en könnte: Es ogeht

e der kırchlichen aubens- 1UIMNS dıe Möglıchkeıit eiıner künftigen eingeschärft, ohne daß WITKI1IC klar
dogmatıschen Definıtion angedeutet wäre, W ds es ZU Bereıich der nıchtund Sıttenlehre., dıie WAarTrT nıcht ormell WITd: Das Bewußtsein der Kırche ormell unfehlbar definierten, aber alsals Dogmen definıert Sınd, aber den- könne dazu kommen, definıeren, definıtiv und unie  aren vorgelegtennoch VO Lehramt „definıtıv“ ( daß dıe Tre über dıe LLUT ännern Lehren gehört und W dsS nıchtlegt werden und für dıe entsprechende vorbehaltene Priesterweihe Salls VO Gleichzeıitig statulert der HNGNEG desZustimmung eingefordert WwIrd. (Jott geOIMeNDar lauben ists. ( 7D0, CS wıdersetze sıich der HC

DIiese Anderung des unıversalkırchlı- es der Beıspıiele, dıe dıe auDens- der katholischen Kırche, y;  CI diese
chen Lehrrechts ist vorläufiger End- Sätze, dıe definıtiv gehalten werdenkongregatıon anführt, wirft auf seınebzw Höhepunkt einer Entwicklung, Weilse Fragen und TODIEemMEe auf. So ist mMUSSeN, blehnt‘‘ Dementsprechend
dıe 1989 mıt der Veröffentlichung der wırd In der geänderten Fassung VON

Formel für das (Glaubensbe- ausgesprochen strıttig, ob sıch dıe Ab-
Ca  3 Z für den Fall eiıner olchenehnung der Priesterweihe VO Frauenkenntnis begann, das estimmte Perso- Ablehnung eiıne entsprechende 7’ge

NENSTUDPCH In der Kırche ablegen WITKI1C auf dıe Heılıge chriıft bZw rechte Strafe“ ıIn Aussıcht gestellt.
MUusSsen S1e sefiztfe sıch fort mıt der In das Handeln Jesu erufen kann, ob dıe

Gründe, dıe In der Iradıtion alilur DIie verschiedenen Dogmen der KÜf=-struktion über dıe kırchliche erufung geführt wurden, heute nıcht weıthın che haben nıcht 11UT 1ne Oorge-der Theologen 1 99() (vgl A Oobsolet sSind DiIie amerıkanısche katho- schıichte, In der S1E sıch 1Im aubensgust 1990, 365 H mıiıt dem Apostoli-
schen Schreiben VON 1994 über dıe ısche Theologenvereinigung hat dıe bewußtseırn entwickelt haben sondern

entsprechenden Bedenken SCHCH „Or- auch ebenso eINe Nachgeschichte:Männern vorbehaltene Priesterweıihe uchn Glaubenswahrheıiten. e(vgl HK Juhl1 355 und der En- dinatıo Sacerdotalıs‘ IM VETBANSCHECHN
Jahr überzeugend zusammengestellt unverherbaren Bestand gehören, NUS-Zzyklıka „Evangelıum vitae“ VOTN rüh- vg August 1997 41411f.). Im Fall immer wıeder NMCUu angee1gnet, VOI]Jahr 1995 (vgl HK, al 243 1f.). der Kuthanasıe wıederum älst sıch /Zentrum des (Glaubens her verstanden

In der Instruktion hıeß OS (Nrr. 28) sehr indiırekt-vermuttelt nıt chriıft und und auf einem veränderten kulturellen
WCNN das Lehramt „definıtıv“ anhr- Iradıtiıon argumentieren. Schliıeßlich und intellektuellen Hıntergrund gele-
heıten über (‚lauben und Sıtte vorlege, handelt Oß sıch 111 eine relatıv MCl SC  = werden Hıer hat dıe Theologıe

iıhre unverzichtbare 1mM„dIe, WENN auch nıcht VON (Jott geOT- Herausforderung für das sıttlıche Be- Aufgabe,
fenbart, jedoch CHNE und zumnerst mıt wußtseıin und dıe kırchliche Lehrver- DIienst A der Glaubensgemeinschaft
der Offenbarung verbunden SIMa kündıgung. und In Anerkennung der besonderen
müßten diese ‚„fest ANSCHNOMMCE und e1ım ema Unfehlbarkeit des Pap- Verantwortung des Lehramts.
enalten  CC werden. DiIe päpstliıchen STES ırd dıe Geschichte ın den TIAauU- [Das gılt gerade auch für den Bereıich
Schreıiben ZUT Frauenordinatiıon und rungen der Glaubenskongregation der auDens- und Sıttenlehre., auf den
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sıch der NECUEC Passus 1m CI (wıe 1m IDIie Jjetzıgen Schwierigkeiten {Ifenba- VO  = Radıo Marıa kommen sollen, mıt
CGCOBO. dem Rechtsbuch für dıe O- LE, daß der ender beım Start nıcht dem Kurs des Vorsitzenden Irost
ıschen stkiırchen ezieht Lehramt- WIE seilnerzeıt behauptet über ausrel- nıcht einverstanden sınd und ihnen dıe
IC ussagen, e ungeachtet des für en Rücklagen verfügte, dıe für eINe Radıostation immer noch nıcht ‚„Ka-
S1e In Nspruc VCENOMMENCNH Ver- / erwartende mehrjährıge Durst- tholısch geNUg  06 ist
bindliıchkeıitsgrades gewichtige ATgU- strecke A Begınn notwendiıe SCWESCH Mıt einem Kurswechse]l In der Pro-

warenmente sıch haben und deshalb grammpolıtık VON Radıo Campanıle
nıcht wirklıch rezıplert werden, assen könnte sıch der Sender allerdings
sıch letztlich nıcht durch Sanktionen 1e1e HÖrer, S() I rost, [ragten Jetzt da- einem reinen Verkündıigungsrundfunnach, WIESO dıe deutschen Bıschöfe
O  O  SN Theologen schützen. Ü nıcht ZUuU Hılfe kämen. DIe Posıtion wandeln, den dıe Landesrundfunkan-

stalten aufgrun ihrer BestimmungenMedienbischof Hermann Josef Spital
und Reinhold Jacobi, dem Leıter der nıcht akzeptieren. DiIie Landeszentrale

für prıvate Rundfunkveranstalter InZentralstelle Medien der Deutschen
Bıschofskonferenz, ıst jedoch eindeu- Rheıinland-Pfalz hatte bereıts

1m VETSANSCHCH Herbst mnıt einemt19 un se1mt SCTAUMICI eıt bekannt: Lizenzüberprüfungsverfahren egON-Verstummt WAar begrüße dıe katholische Kırche
dıe Inıtiatiıve eiInes olchen Radıosen- NCI, we1ıl entsprechende Verdachts-

Omente vorlagen.Der CANFNLSTICHE Rundfunksender Radıo dens, der einen „rundfunkpolıtischen
Campanıle hat Konkurs angemeldet Wert SU1 generI1Ss““ darstelle; Interesse Chefredakteur Lauströer zufolge

und Wohlwollen auf Seıiten der Bı- gehörten ZUT bısherigen HörerschaDer „Jender des Wortes steht schofskonferenz könnten aber AaNSC- des Senders., der „bewußt und erkenn-
VOT dem Aus Anfang Jul1 hat Radıo
Campanıile, das bundesweiıt erste explı- sıchts der angespannten Finanzsıtua- bar auch posıtıve Nachrichten verbrei-

t1on der Kırche nıcht In Heller und ten  c und eın ‚„dUuS christlicher Verant-
Zz1ıt CHTISTHNCHE Rundfunkprogramm,
Konkurs beantragt und den endebe- Pfennig umgemunz werden. wortung gestaltetes Programm“ präa-

sentieren WIll, kırchlich ebundenetrıeh Im prı hıeß Cs noch Möglicherweıise 1st 1L1Aall allerdings 1mM beıder Konfessionen, VOT m jedochen Unkenrufen Z oiz daß der Sekretarıat der Deutschen 1SCNOIS-
konferenz auch AUSs anderen (sründen ältere Katholiken 10 CampanıleJahresetat 1998 gesichert SEe1 und VCI- hat auch ängere Textbeiträge gebo-bındlıche iinanzıelle Zusagen vorlä- vorsichtig. In den VEITSANSCHCH Mona-
ten hat CS immer wıeder Querelen 1m (en. unterbrochen ÜK klassısch-

SCH och se1lt kurzem ist auf der Fre- geistliıche Musık: regelmäßıg über-der priıvatrechtlichen Hörfunk- Trägervereın des enders eZeDeN.
statıon, dıe 1mM Dezember 1996 auf Angesichts der sıch abzeichnenden {1- nahm dıe Redaktıon Beıträge VO  =

10 Vatikan, VO evangelıkalenSendung 91Ng, 1L1UT eın Spendenaufruf nanzıellen ngpässe befürchten ein1ge
hören. der das definıtive Ende VCI- der Miıtglieder ine „feindlıche ber- Wetzlarer Evangeliumsrundfunk und

hındern soll nahme“ des als Nachrichten- und In- VO  — den d167zesanen Hörfunkredaktıo-
He Kırche IM PrivatfunkGetragen ırd der Radiıosender VO formatıonssender konzıplerten 10 Damıuit könnte 6S Jetzt 9Sanz vorbeı sSeIN.einem 1990 gegründeten Fördervereın Campanıle e den katholisch-ıta- Irost freıliıch auf eınen euDe-Katholiken LM undfunk, dem 300 lhenıschen Privatsender Radıo Marıa

Mıtglieder angehören. Wıe der Vorsıt- und dessen deutschen Ableger Radıo SINN: I rotz der Spannungen 1mM nıtıa-
t1V- und Fördervereın Katholiken Im

zende des Bonner Vereıns. LELY Trost, Horebh ıIn Balderschwan 1mM Allgäu,
bekanntgab, hätten alle bisherigen der sıch ails Ireue ZUTN aps auf dıe Rundfunk SCe1 dıe Spendenfreudigkeıt

In den VEITSANSCHCH Monaten gestie-Kettungsversuche nıcht gefruchtet. Bıs Fahnen geschrıeben und Anfang Julı
SCH Sobald Nan eıne der begehrtenıuf weıteres siınd MNUN der C'hefredak- ebenfalls eiıne terrestrische Hörfunk- terrestrischen Frequenzen zugewlesen(eurTr oNS Lauströer und weıtere acht Sendelızenz beantragt hat SO gehört bekomme. stünden wıeder eine ReıiheMıtarbeiter des Stud10s in udw1gS- inzwıischen auch Emmanuele Ferrarıio, Finanzıers und d1e Stationhafen auf eigene Kosten beurlaubt. Präsıdent Radıo Marıa, ZU den bereıt,
könne den Sendebetrieb auch kurzfr1-Irost beklagt, daß etliıche Geldgeber Kommandıtıisten.

iıhre Versprechungen nıcht wahrge- TOS leugnet d1e Beziehungen ZUuU MAe- st1g wıieder aufnehmen.

nmacht hätten. uch MAe Werbebranche SC  —_ Sendern nıcht. welst eiıne inhaltlı- (‚jesetzt den Fall, ırd CD darauf All-

habe sıch ısher zurückgehalten, weıl che Eıinflußnahme auf das eıgene Pro- kommen, dıe weıtere Entwicklung ON

VO den zuständıgen Landesrundfunk- STA aber als Unterstellung zurück. Radıo Campanıle z verfolgen. Mıiıt
anstalten keıine terrestrischen UKW- Beobachter ingegen, dalß Rücksicht auf das Ööffentliıch-rechtliche
Frequenzen zugestanden wurden und e festgefahrene Sıtuation be1l 10 Rundfunksystem können dıe 1SCAHNOTe
damıt dıe Reichweite AUS Sıcht ukratı- Campanıle damıt zusammenhängen ga nıcht anders, als auf Dıstanz SC-

könnte, daß dıe Investoren, VO hen Sonst stellt sıch dıe verschiıedent-
SC
VEr Werbepartner gering SCWECSCH

denen auch andere AdUus dem Umifeld lıch vorgebrachte rage ESPNECUL INnWIeE-
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